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Manche Landespolitiker wollen, dass auch Beamte in die 
gesetzliche Kasse einzahlen – Ministerin Petra Grimm-Benne 
machte hierzu einen Vorstoß 
 
Laut aktuellen Medienberichten steht das Land Sachsen-Anhalt vor einer finanziellen 
Herausforderung bei der Finanzierung der Altersbezüge seiner Beamten. Während die 
Versorgungsausgaben im vergangenen Jahr bei etwa 412 Millionen Euro lagen, wird 
prognostiziert, dass diese bis 2035 auf rund 730 Millionen Euro ansteigen werden. Der 
Landesrechnungshof hat die Landesregierung bereits aufgefordert, den Personalbestand zu 
überprüfen und bei Verbeamtungen sorgfältiger vorzugehen. 
 
Um die Altersbezüge zu finanzieren, hat das Land einen Pensionsfonds eingerichtet. Geld aus 
diesem Fonds soll jedoch erst entnommen werden, wenn die Kosten für die Beamten, die seit 
2007 in den Landesdienst übernommen wurden, vollständig gedeckt sind. Dies wird 
voraussichtlich erst im Jahr 2041 der Fall sein, was bedeutet, dass die Versorgungsausgaben bis 
dahin vollständig aus dem Landeshaushalt finanziert werden müssen. 
 
Für die bis Ende 2006 übernommenen Beamten bietet der Pensionsfonds nur eine geringe 
Absicherung, weshalb die Versorgungsausgaben dauerhaft aus dem Landeshaushalt bestritten 
werden müssen. Der Landesrechnungshof empfiehlt, die Personalziele des Landes an die 
demografische Entwicklung anzupassen und bei Neueinstellungen eine restriktive 
Verbeamtungspraxis zu verfolgen. Verbeamtungen sollten demnach nur für hoheitliche 
Tätigkeiten, wie bei der Polizei, erfolgen. 
 
Der Rechnungshof warnt zudem vor der möglichen Auflösung des Pensionsfonds, der durch den 
Landtag für andere Zwecke verwendet werden könnte. „Vor einem solchen Schritt warnen wir 
ausdrücklich“, betont ein Sprecher des Rechnungshofs, da ähnliche Maßnahmen in anderen 
Bundesländern bereits erfolgt sind. 
 
Olaf Sendel, Vorsitzender der DPolG Sachsen-Anhalt, äußert sich ebenfalls zu den 
Herausforderungen: „Wer eine gute und hochwertige Arbeit fordert, muss auch genügend 
Personal einsetzen. Jeder weiß, dass das Geld kostet! Ich warne davor, am Personal zu sparen. 
Die Arbeitsbelastung wird immer größer, die Arbeitsverdichtung nimmt zu, und wir haben neue 
Aufgaben zu bewältigen. Das spricht eher für einen Personalaufwuchs.“ 
 
Sendel schlägt vor, dass, wenn Einsparungen angestrebt werden, ein effektives Arbeitsumfeld 
geschaffen werden sollte. Er regt an, die Frage zu stellen, ob alle Tätigkeiten der Polizei auch 
tatsächlich polizeiliche Aufgaben sind oder ob diese möglicherweise von anderen übernommen 
werden könnten. Beispielsweise könnten Sicherheitsdienste für die Objektbewachung eingesetzt 
werden, was tausende von Einsatzstunden sparen würde. Auch die Notwendigkeit, zahlreiche 
Statistiken zu führen, sollte hinterfragt werden, da deren Abschaffung ebenfalls personelle 
Ressourcen freisetzen könnte. 
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